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Landeshauptstadt i
An den Stadtbezirksrat Mitte (zur Kenntnis)
An den Verwaltungsausschuss (zur Kenntnis)

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

1. Entscheidung

15-2288/2025 S1

0

6.1.6.

ENTSCHEIDUNG zum Antrag der CDU-Fraktion:

Klagesmarkt

Sitzung des Stadtbezirksrates Mitte am 15.12.2025

TOP 6.1.6.

Beschluss

Der Bezirksrat möge beschließen:

Unter Bezugnahme auf die Antwort zu DS 15-1919/2025 soll die Verwaltung die 
nachstehenden Punkte auf Umsetzbarkeit prüfen und dem Bezirksrat berichten:

a) Installation von zusätzlichen Straßenlaternen auf dem Platz, um die Ausleuchtung, 
insbesondere in den Abendstunden, deutlich zu verbessern.

b) Pflege bzw. Rückschnitt der Bäume am Platz, sofern diese eine ausreichende 
Beleuchtung oder die technische Installation behindern.

c) Aufsuchen der am Platz lagernden Personen durch die aufsuchenden 
Straßensozialarbeiter

d) Wiederinbetriebnahme des Brunnens im Jahr 2026, sofern die technischen und 
finanziellen Voraussetzungen rechtzeitig geschaffen werden können.

Entscheidung
Dem Antrag wird teilweise gefolgt.

zu a) Die Ausleuchtung des Bereiches Klagesmarkt, wurde durch unseren Dienstleister der 
Straßenbeleuchtung (enercity AG) vor Ort bei Dunkelheit überprüft.
Im Bereich rund um den Klagesmarktbrunnen werden drei zusätzliche Lichtpunkte errichtet, 
um die Beleuchtung zu verbessern.

zu b) Grundsätzlich kann die Verwaltung mittlere Äste mit einem Maximaldurchmesser von 
5 cm zurückschneiden. Nach Prüfung durch den zuständigen Werkhof befinden sich zwei 
Laternen unterhalb einer Krone. In diesem Bereich ist kein Rückschnitt nötig.
Ein Rückschnitt der beiden Bäume an den beiden anderen Laternen erfolgt innerhalb der 
regulären Arbeitsroutine bis Herbst.“
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zu c) Die Mitarbeitenden der Straßensozialarbeit des Bereichs Soziale Hilfen in 
Wohnungslosigkeit bieten bereits jetzt im Einzugsbereichs des Klagesmarktes Beratung 
und Unterstützung an. 
Die Tätigkeitsschwerpunkte der aufsuchenden Sozialarbeit werden jeweils individuell 
klient*innenbezogen definiert und sind erforderlich durch die schwere Lebenssituation 
wohnungs- und obdachloser Menschen. Ein räumlicher Schwerpunkt ist regelmäßig die 
Innenstadt, zu deren Einzugsbereich der Klagesmarkt gehört. Darüber hinaus ist ein 
Angebot in der Nordstadt in Vorbereitung, so dass der Klagesmarkt auf Grund seiner 
räumlichen Lage künftig noch stärker in den Fokus der Arbeit geraten wird.
Ergänzend zum Angebot der Straßensozialarbeit im städtischen Bereich Soziale Hilfen in 
Wohnungslosigkeit sind ebenfalls Mitarbeitende von externen Angeboten der 
Wohnungslosenhilfe im Einsatz - ebenfalls über den Ansatz der Straßensozialarbeit. Die 
Landeshauptstadt Hannover arbeitet eng mit sozialen Einrichtungen und Organisationen 
zusammen, um Lösungen zu finden, die allen Beteiligten gerecht werden. 

zu d) Die Sanierung des Klagesmarktbrunnens stellt eine komplexe Herausforderung dar, 
da sowohl die veraltete Technik als auch die marode Bausubstanz des unterirdischen 
Betriebsraums grundlegend erneuert werden müssen. 
Aufgrund der Komplexität dieser technischen und baulichen Mängel handelt es sich um 
äußerst kostenintensive Maßnahmen. Aktuell befinden wir uns im zweiten Jahr des 
Doppelthaushaltes 2025/2026 und da für dieses Vorhaben keine Mittel vorgesehen sind, ist 
eine zeitnahe Umsetzung finanziell nicht darstellbar. Eine Wiederinbetriebnahme des 
Brunnens ist daher auf absehbare Zeit leider nicht möglich.
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